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Beilage zu Nr . 286 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , L . Dezember 18V4 .

Deutschland .
' 51 Berlin , 2 . Dez . Der Kaiser empfing hentr Vor¬
mittag den Prinzen Albrecht nebst Gefolge , sowie den Ge¬
neralleutnant v . Roigts Rbetz , Kommandeur der 20 . Divi¬
sion , und d?u Generalmajor Grafen v. d. Gröben , Kom¬
mandeur der 5 . Kavalleriebrigade . Der Prinz , welcher
gestern Abend aus Hannover hier eingetroffen ist , wird
heute Abend mit den beiden genannten Generalen und eini¬
gen anderen Militär - von hier nach St . Petersburg ab -

reisen , um dort am 8 . d. M . an der Feier de- Georgs «
Ordensfestes Theil zu nehmen . Sr . König !. Hoheit
sowie die Generale v. Voigts - Rhetz und Graf v. d. Grüben
find Inhaber der 4 . Klaffe dieses hochangesehenen kaiserl .
russischen Militärordens . — Um 2 Uhr 80 Min . Nach¬
mittag - trafen der Prinz Friedrich der Niederlar .de sowie
der Fürst und die Frau Fürstin zu Wied ans Muskau hier
«in und nahmen im Niederländischen PalriS Wohnung .
Höchstdiesclben statteten alsbald nach ihrer Ankunft den
Kaiser !. Majestäten sowie den Mitgliedern des Königshauses
Besuche ab und empfingen dann deren Gegenbesuche . Zu
Ehren der erlauchten Gäste war um 5 Uhr bei den Kaiser !.
Majestäten größere Tafel , zu welcher u A . auch die den
Prinzen Albrecht nach St . Petersburg begleitenden Offiziere
Einladungen erhalten hatten . — Morgen Abend werden der
Großhcrzog von Sachsen aus Weimar und die Frau Groß¬
herzogin - Mutter von Mecklenburg - Schwerin aus Schwerin
hier eintreffen . Die Ankunst des Königs und des Prin¬
zen Georg von wachse « in Berlin ist aus Freitag den
4 . d. M . Nachmittags 2 Uhr 5 Min . angesttzt . Etwa
«ine Stunde später wird der Großherzog von Mecklenburg -
Schwerin hier eintreffen . Sämmtliche hohe Gäste nehmen
im königl . Schlöffe Wohnung . Die Abreise nach dem Jagd¬
schlösse Hubertusstock zu der am Samstag in der Grimmttz
stattfindenden Hofjagd erfolgt am Freitag um 5 Uhr Nach¬
mittags mittelst Ex .razugcs der Stettiner Eisenbahn . Jen¬
seits der Station Neustadt - Eberswalde , an der Bahnstelle ,
wo die Chaussee nach Zoachimsthal abgeht , werden Wagen
bereit gehalten , in denen die hohen Herrschaften nach Hu -
bertuSstcck fahren . Dort soll gleich nach der geg :n 8 Uhr
Abends erfolgenden Ankunft das Souper stat . finden . —
Der königl . bayrische Gesandte am hiesigen Hofe , Frhr .
Pergler v. Perglas , welcher sich in der vorigen Woche
« ach München begab , ist gestern Nachmittag von dort auf
seinen hiesigen Posten zurückgekehrt . Zur Theilnahme an
den Verhandlungen des BundeSratheS und des Reichstags
ist heute früh der großh . hessische Ministerpräsident Hof -
Mann aus Darmstadt hier angekommen . Heute Vormittag
wurden von den vereinigten Bundesraths - Ausschüssen für
Zoll - und Steuerwesen und für Justizwesesen , sowie von
den vereinigten Ausschüssen für Zoll - und Steuerwese » und
für Rechnungswesen Sitzungen gehalten . Darauf trat der
Ausschuß für Zoll und Steuerwesen noch zu einer Sepa -
ratfltzung zusammen .

O Stuttgart , 2 . Dez . Die heutige militärischr
Feier des 2 . Dezember war , obschon von der Witterung
in keiner Weise begünstigt , vielmehr durch fortdauernden
Regen und Schneegestöber nahezu unmöglich gemacht , doch
«ine großartige und machte einen wirklich überwältigend :»
Eindruck . Sie zerfiel in zwei wesentlich unterschiedene
Theile : Vormittags Fahnenweihe und Übergabe an die
8 neuerrichleten Füstlierbataillone und Nachmittags die
Einweihung des Krieger - Grabdenkmals auf dem Fangels¬
bach - Friedhof und Uebergabe desselben an die Stadt Stutt¬
gart . Die erste Feier war eine offizielle deö ganzen würt -
lembergischen Arweecorps , und waren dazu die ganze dienst¬
freie Mannschaft der hiesigen Garnison in den Schloßhof
auSgerückt , sowie Deputationen von sämmtlichen Jusanterie -
bataillonen und Reiterregimentern des Landes erschienen .
Se . Maj . der König hatte nämlich den 8 Füstlierbatail -
loneu des württ . Ärmerem PS Fahnen verliehen und den
alten Fahnen derjenigen Truppentheile , welche an den
Tage » des 30 . November und 2 . Dezember 1870 vor
Paris rühmlichen Antheil genommen , die Dekoration des
Würtkmbergischen Miltiär -VerdienstordenS und Se . Maj .
der Deutsche Kaiser die des Eisernen Kreuzes verliehen .
Nachdem sämmtliche Truppen in großer Gala und mit
Mänteln im Schloßhofe , das 1 . und 7 . Infanterie - und
das 1 . Ulanenregimeat , sowie die Deputationen der aus¬
wärtigen Garnisonen aufgestellt waren , wurde mitte « im
Schlofchofe ein Altar errichtet , und nachdem Se . Maj . der
König mit großer Suite , darunter der General der In¬
fanterie v . Schwarzkoppen , Höchstkommandirender des württ .
Armeekorps , General v . Kransecky in Straßburg , der Gene¬
raladjutant Frhr v. Sp tzcmberg , der höhere Kommandant
der 1 . württ . Brigade , Generalleutnant v . Reitzenstein ,der vor Paris , bei Ehampigny und Villiers die Württcm -
berger kommandirte , Generalmajor v . Herzberg , der heute
die 1 . Brigade kommandirte , u . s. w . erschienen war , be¬
gann der Gottesdienst durch den Feldprobst und Garui -
sonsprediger von Stuttgart , Prälat v Müller , worauf
derselbe die neuen Fahnen nach evangelischem Ritus , dann
der katholische Stadlpfarrer Zimmerle nach katholischem
Nitu « einsegnete . General v. Schwarzkoppen brachte dem
König Namen » des Armeecorps für diese Fahnenverleihungeu

. und Dekorirurigen einHurrah aus , worin die Truppen 3 Mal
«instimmten . Nun wurden die Fahnen bei den anwesenden hiesi¬
gen Truppen eingereiht , die für die auswärtigen Garnisonen
den Deputationen übergeben , worauf das Defiliren vor
dem König begann und de« Schluß der Feier bildete . Zu¬

erst da » 1 . , dann das 7 . Infanterieregiment und zuletzt
das 1. Ulanenregiment . Von Beginn der Fahueneinseg -
nung bis zum Schluffe de» Defiliren » donnerten von der
Höhe des Kanoneubergs 101 Kanonenschüsse aus der dort
ausgestellten Batterie . — Diesen Nachmittag wurde auf
dem FaugelSbach - Friedhof das dort von einem Komiti au
der Stelle errichtete Krieger -Denkmal eingewriht , wo 138
deutsche Krieger begraben liegen , die im französischen Feld¬
zug von 1870/71 in den Schlachten und Treffen verwun¬
det hierhergebracht und hier gestorben find ; 63 davon find
Württemberg «! , die übrigen Bayern , Hessen , Sachsen und
Preußen . Das Geld zum Denkmal , 17,000 fi>, wurde
mit Ausnahme von 3000 fl, , die aus dem « ürttemb . An¬
theil au der französischen Kriegsbeute vom Kriegsministe¬
rium verwilligt wurden , vom König und der Königin ,1700 fi . von dem Armeecorps und das Uebrige von son¬
stigen freiwilligen Beiträgen aufgebracht . Der König , die
Generale und das Offiztercorps , die Minister des Innern
und des Kriegs , die bürgerlichen Kollegien , das Denkmal -
KomitL , der Kriegerverein rc. wohnten der Einweihung ,
von Prälat v . Müller vsrgenommen , an . Diesen Abend
großes militärisches Diner im Schlöffe .

Badische Uhromtt.
A Mannheim , 2. Dez. Die «estrige Vorlesung de « Hcn . vr .

L. Büchner au« Darmstadt über »Gehirn und Seele ' , so viel
Wiffeu« wertbr« dieselbe bot, li .fette doch einen Beleg dafür, daß die
Thnnaten für populäre Vorträge eine gewisse Grenze hoben. Wie der
gelehrte Redner am E ngange de« Bortrag » bemerkte , haben nur we¬
nige Menschen außer den B r̂uftkeism je ein menschliche« Gehirn ge¬
sehen : e« wußte deßhalb, zumal bei dem Mangel erläuternder Zeich¬
nungen » Alle«, was über Zusammensetzung und Struktur de« Gehirn «,
über Zeniralgrau , Rindengrau oder Gehirnmantel » weiße Bindemafse,
Fasern und äugeln , Windung« und Oberfläche de« Gehirn » gesagt
wurde, dem größten Theile der Zuhörer unverständlich bleiben. Da¬
durch fehlte e« gleichzeitig an de« Voraussetzungen für da« Brrständniß
der quantitativen und vergleichenden Größenanzaben , und doch nahm
gerade dieser materiell - und materialistische Theil der Vorlesung so viel
Zeit in Anspruch, daß allerdings der ganzen Schulauffossang entspre¬
chend, für die »Seel -/ nicht genug Muße blieb. Dabei bedarf c» aber
nicht der Versicherung, daß die Ausführungen über den Gegensatz zwi¬
schen der Phrenologie und der Matcrialistrnschule , über die Einflüsse
von Erziehung und Bildung auf die Gchirnverhältniff -, die Darstellung
der Unterschiede gegen da« Thiergehirn , der StammeSuntrrschiede und
de « GeschlechtSmterschiede « mit Rücksicht anf da« G Hirn sehr belehrend,
vor Allem aber unterhaltend waren, wie denn der Srkur » über Frauen -
rmanzipation wohl wesentlich die l tzterc Seite zeigte, da in dieser Rich¬
tung mehr Kombinationen und Hypothese » , a!« Resultate der Wissen¬
schaft vorliegen dürften. Die innerhalb der zivtlifirten Nationen er¬
scheinenden Unterschiede der Gehirumafse und Grhirnbildung zum Sub¬
strate politischer Spekulation zu machen , schien un«. auch in der scherz¬
haften Form de« Hm . Redner«, etwas gewagt.

---- Freibnrg , 2. Dez. Die dlerjährige Kreisversamm¬
lung w«rde heute Morgen durch dm KeiShauptmann großh . Stadt -
direktsr Engelhorn von hier mit einer Ansprache über die Be¬
deutung und Zweck näßigkeit der Keeirorganisation. wir sich solche seit
ihrem zehnjährigen Bestehen bewährt, und in :blondere über die Wich¬
tigkeit der in diesjähiiger Sitzung za fastenden B schlöffe auf dem Ge¬
biete der Kultur , Wirthschaft, de« Verkehr « und der Wohllhäügkeit er-
Lff .et. A!« Vertreter de« großh. Mintst :rium« de« Innern zur Wah¬
rung der StsaUiatrristen war der großh. Landeikommissär, Ministe «
rialrath Winter von hier, anwesend . Die Mitglieder der Bersomm-
lung waren fast »ollzähltz erschienen und auch von den zur persön¬
liche« Tbeilnahme berechtigten G undbefitzin fehlte nur Einer . Bei
der zunächst vorgenommeneu Bildung de « Bureau '« wurden gewählt
zum Vorsitzenden Oderbürgerwrisirr Schuster von hier , zu drsi n
Stilloertreter Frhr . Karl v. Gayling dahier, und zu Schriftsührero
Altbürzermcifter Schuhmacher von Thimgen und Bürgermeister
Mager von Riegel. Mm schritt hieraus zur Berathung der ziem¬
lich umsangreichen Tagesordnung .

1 ) lieber dir Verpflegung armer Auzeukranken hatte KreiSau- schuß-
M tglied vr . Eimer den gedruckte » Bericht erstattet ; da derselbe
verhindert war , der Sitzung anznwohne», so übernahm von Seiten
de « KreiSausschuffe- prakt. Arzt Eschbacher da« mündliche Referat .
Darnach find in der Budgelperiod: 1. Noo. 1873/74 in der Augen¬
klinik de« Hrn . Prof . Manz dahier 62 Augmkcanke verpflegt wor¬
den, wovon 2 vom vorigen Jahre herüber genommen waren . Nach
dm Mittheilungeu de- Hrn . Pros Mauz find von diese« 62 » ugevkra -cken
geheilt oder bedeutend gtbistert 52, wenig gebessert 5, geheilt 3 , noch in
Behandln g sthend 2 Pfleglinge. B i di- seo 62 Kranken ergaben sich
1443 Beipfl -gung- tage und betragen die hi,für aufgewendeten Kosten
1287 fl., d. ff 113'

fl weniger, als im Loravschlag angenommen war.
Der Antrag de« An schuss,« , ia dm Voranschlag de« kommenden Jah¬
re« wieder 2400 Mark für die Armen der Augenklinik aufzur- chmm,
die p osisorische Sr . öhung de« Be pflcgungsbetrage« ro a 48 kr. täg¬
lich aus 54 kr. vom 1 ML z di« 30 . Okt. zu genehmigen , sowie für
die nächstjährige Budg tpertode den B -rzftegnngSbettrag auf 1' /, Mark
per Tag zu norwireo , f nd eirst mmig Annahme.

2) Die la dwirthsch. Materschule betr. ; Berichterstatter Ka l Mez .
Rach dem Berichte hat der gegenwärtige Schüllar « am 3 . Nov. mit
28 Schülern begonnen, welche Zahl sich bi« heule auf 36 erhöht hat ;
ferner fiad für den mit d,m rächKen Monate beginnenden Wieder«
holungSkur« bereit« 10 letzijähnge Schüler augemeldet. Die Ausgabe»
für die Schule im Winter 1873/74 betragen 2458 fl. 30 kr. Für
1874/75 wurden die erforderlichen Mittel bereit « bei der vorjährige »
Versammlung bewilligt ; seither ist wegen ilmzug« iu ein andere«
Schullokal eine weitere Ausgabe von 150 fl. an Miethzin « « forderlich
grwordm . Die Anträge d :S Autschuffe « auf Bewilligung » , für

1874/7S von nachträglich 150 fl fü - Methzia « , d fW 1875^ 8
Gesammta «fwa» d für die Schule um 1900 fl. «dw 3300 Mark wur¬den einstimmig genehmigt.

3) Di « Hebung der Rindvtehzucht ; Berichterstatter Karl Me ». Die
vorjährige Kcei«»ersawm!uvg hat dem AuSfchuste die nöthtge» Kredite
bewilligt , rr zu« Ankäufe von 10 bi» 20 F irren in der Schweiz bi»
zu 5000 fl . der betr. Kommission verabfolgen zu dürfen , zur Wieder¬
erstattung au« den Berka« s« :rlösen auf dm Märkten Frridarg und»
Emmevdingeo , d . zur Deckung der Verluste, welche bei einem solche«
Einkäufe stattstaden können, oder aber zurVttwerduig für Prämiirungauf FarrrnmLrkten im Kaffe bi« zu 600 fl . veraurgaben zu dürft ».Der Ausschuß hat diesem Aufträge zufolge im Laufe de« Jahre « 300 fl.dem F « renmarkte von St . Märzen und 300 fl. jenem zu Emme» «
dingen zur Prämiirung zugewendet. Die Versammlung ertheiltt de»
vom AuSfchuste geäußerten Vorhaben, auch künftighin nur daun , wem»
die Ttmrinden auf Anfragen Begehren zeigen » junge Schweizer-Farre »
eiozuführm , a» dernfall» ab,r Kreis- Farcrnmärkte zu prämiire« , allsei¬
tig ihre Zustimmung . ( Forts , folgt.)

Vermischte Rachrichte».
i » Saarbrücke » - St . Johann , 2 . Dez. Dir schon längere

Zeit von der altkatholischen Gemeinde an der Saar
angestrebte Errichtung einer allkatholischen Parochie wird demnächß eine
Thatsachr « erden. Die neu zu bildend« Pfarrei wird vorläufig die
Grenzen der jetzigen Kreise Saarbrücken , Ottweiler und St . Wendel
umfaffen. Die vom Gesammtvorstsvd und dem Landrath entworfene
FundatioriSurkuude wird einer am 6 . Dezember einzuberufenden«ZearrÄ »Versammlung zur Beschlußfassung vorgelegt « erden.

Literarische».

Ueber Hebel ' « Grab ist nun fast eia halbe « Jahrhundert
hingegangen : die Zeit, in der er lebte und wirkte, liegt in jeder Hin¬
sicht weit hinter uv « ; die Mythe hat bereit « ihre Schleier um Hebel'«Name » gewoben. E« war darum höchste Zeit, Alle«, wa« i« Eiulei »mngen zu flührrea Hebe!-Au«qaben niedergeleg ! war, wa« «och i»
einigen, einst mit dem Dichter enger befreundeten Häusern al« Kami-lievtrad tion fortlebte und va « an bisher ungehobenen Lrieflchätze«über Hebel noch in den Pulten verborgen lag , zn sammeln und dar»»«eine vollständige, ansprechende Biographie diese« Liebling« nicht «nrd -S alemannischen Stamme «, sondern ganz Deutschland « zn beschafft» .Dieser Arbett nun hat sich Längt », schon al» geborener Markgräflerin Hebel' schen Erinnerungen aafgewachseu , mit großer Liebe und außer»
ordentlichem Fleiß « unterzogen. Wir erhalten au» dieser seit einige»
Tage« uu « vorliegende» Biographie : »Johann Peter Hebel .Ein Lebensbild von Georg Längin . Kartsruhe , Macklot1875 ' nicht nur ein vollständige » Bild de« alewqonischen Dichter«,sondern der Verfasser weiß auch al« gründlicher Forscher und Quelle»-
sammler überallher die Fäden »achzuweisen, au« denen sich die Hebel'-
sehe Dichtung herausspinnt . Wie gern machen wir besonder« an der
Hand de« kundigen Führer » noch einmal jene heiteren Gänge «ich
Fahrten de« Restdenzyrofestor« Hebel mit durch da« schöne Rheinthal
hinauf und über die Kuppen de« südwestlichen Echwarzwalde« zn sei«nm Oberländer Freunden , und wie weht un- dabei selber etwa« a»von dem würzige« Blumendnst Hebei ' scher Lyrik und seine« genialen
Humor « I Wie innig bedauern wir, daß der unter der Last der tro¬
ckensten Geschäfte seufzende »Kirchenraih und Prälat * Hebel nach und
nach etwa« »versandet' ! Wie gern möchte insbesoudere manche Left-ria der Biographie wünschen, e« möchte der melancholische Duft , derWer dem Leben de« einsamen Cölibatär « schwebt, Ach in den klarer»
Ehihimrml aufgelöst haben, auch auf die Gefahr hi«, daß der Hage¬
stolz etwa« von seiner Junggrsellmbehädigkeit hätte aufgebea müssenl
Za wünsche» wäre, daß au» den anläßlich der Hebel Feier i« Jahr1860 veröffentlichten Briefsammluugen etwa« mehr in die Biographiewäre verflachten worden. Längt»' « Buch wird überall, wo Hebel'«Name genannt und geliebt ist . freudige Aufnahme staden.

LstVom Unterland , 3. Dez. »Die Lerwerthun - de«
deutsche » Sagenßoss « im Geschicht - noterrichtder BolkSschule ' von L c. Sevi » (Tübingen, Laupp INS )lautet der Titel eine« unmittelbar vor Weihnacht erschienenen klein« »aber inhaltreiche» Büchlein«. Zur Empfehlung gereicht zwar nicht, baß

«» ein Theologe geschrieben ; denn man ltebtheutevielfach keine Theologe«
al « Pädagogen ; aber daß die Leipziger pädag . Gesellschaft gerade dieser
Arbeit unter 7 den auSzesetzten S -dao-prei« zuerkannte , stimmt gün¬
stig ; da« Schrtstchen zeigt auch eine eingehend « Kmntniß de« deutsch»
Schulwesen« und die Bedürfniste der Volksschule , wie st « nicht leicht ei«
UaiverstiätSlehrer hat . Ma » braucht nur diese Schrift zu lesen, nur
zu erkennen , daß der Verfasser , H-. Seoin , im buchstäbluhstea Sin »
von der P >ke auf bi« zam vr . der Theologie sich heraufgedirut hat .
Nur E uer, der solchen Sloff schou oft in der Schuft traktirte , ist i»
Stand , mit solcher Kenntaiß für deren Bedürfnisse zu schreiben. Die
Schrift ist die praktische Beantwortung der Frage : Soll der Staat
seinem Volke in der Schule idealen Srost darbieten jund w-lchen tz
Den Riltgiontusterricht will der Verfass -r unter der negativenKoutroft
de« Staat « den R -ligionSzraosteuschaftenüberlasten wsteu. Die Cha¬
raktere in der Geschichte sin , ihm oft nicht reta genug ; d« u brauch»
wir »ach N ugrüadung de« Deutschen Reich » ganz besonderer » alt «»
ualer vordrer und diese haben wir in der S,ze . » In d« beide»
Sagendichtungen der N b :luigeu und Tadrum, ' sagt der Lei fass« S . 26,
»faßt die deutsche Ration , an der Schw fle einer neuen Sa !Wicklung
gekommen , gewissermaßen di- birheeize BalkSanschauun , noch ein¬
mal zusammen al« Anschluß der V rgavgsnheit, al-gzeistige« » ermilcht»
niß für «ine späte Zukunft .

'' Ir der That dürfte durch die « orrr»
zähluug dftser Dichtungen , wie solche der Verfass :r im Anhang gibt,am ehesten da» Bewußtsein um da« gemeinsame , nationale Band grpflqt
und die lleberzeuguug in der Zügen» wach gerufen wr.dm, daß »die
höchsten und heiligsten Ideen der Menschheit , Religion und Na¬
tionalität ' sich gerade in unserer Nation z» » eiaem einheitliche »
Sanzen verschmelzen' .



Handel « rrd Berkehr . Amsterdam , 3. De,. Wez » loao geschätt^lvS, p, - /ML ^ 27Y,
per Mai 273 . Rotzen looo unve:ä -. d. , per März 137'/, . per Mat
163", . SiüdSl looo 31 '/, per FrüLjoor 33'/. p .-. Herb , —. Rap-
looo — . per Frütjahr 357 , per H-sbft

stl-r-g. -: i.-k be -, ? e i - « .shM .- e--, Numvrn Mt der «tt/ngk - G
." t - -, vor j - 185 fl . in Ly- n-ich . l,- r ü -ZH-UT-.' . Nr. 632 KK1 144

RrseAer zr « aksrrrtrr Kurszettel irrr H . uyt -
blatt M . Seite .

Eonsoi« 92 Amerik. 102'/. . Schwill!»
argekommen — , zum Verkauf ar-gebotenH««Lel- kertchte.

Berlin , 3. D z. Tetreidemarkt . (Schluß' ertchl.) Weizen :«
Dezemd « 61'/, , mr April-Mai 189 R.-M. Roggen per Dez. 52' /, ,
per April-Mat 149 R.- M. Rüböl per Dezember 18' /, , per. Apttl-
Mat 58 . — R. -Mk. Spirttu« per Dezember 18 Thlr. 16 Sgr ., »er
April-Mai 57 . 90 R .- M. Hafer per Dezember 61'/, , per A?nt - M»i
175 R.-M .

-Ire « tau . 2. Dez. Getreidemarkt . Spirits » per IM Liier
per Dezbr. 13'/. , per April - Mai 57 Mk. Weizen - er

April - Mai 63. Roagm per Dezomb r 51'/, , v« April- Mai 148/ ,
ML. Rüböl per Dezember 17'/, , per Aprtt - Mai 55'/, Mk, , per
Ami -Juli 56'/, Mk. Zink fest. — Wetter : Re?-n .

Stettin . 2. De, . Geereidemarkt . Weizm per Dezbr .
62'/, , per Ap . -I Mai 169 '/, Mk. Roggen per D zb ". 50'/«, per April-
Mal 148 Mk. , P -L Mai - Jani 146 '/, Mk . NiwSl 100 Älogr. per
Dezbr . 17 . per Ap- ilMtt 55 Sk . — Pf . Spiritus !ooo 18»/„ , rer
Dezbr . 18'/, „ per « pr .l-Mai 58 M . 30 Pf . , per Juni Juli 58 Mk .
«0 Pf .

Köln . 3. Dez ( tzL-lußdericht.) Wei-e.-r fester , effekt. hesta-r
6 Lhlr. 25 Sar , effekt . fr mt -r 6 Lhlr. 20 Sgr . . per März 19 Mk.
— Pf . , p-. r Mai 19 Mk. - Pi . R- azen fst . cff -kt. hi-figer 6
Lhlr. 7'/, Sgr . . - er März 15 Mk. 20 Pf ., per Mai 14 Mk. ! 5 Vs .
RübLl besser , effekftv 9 Thlr . 18 Sgr . , per Mai 31 Mk. 40 Pf .
Hafer effektiv 6 Lb'7 . 20 tr-gr. . per März 18 Mk. 45 Pf . , per Mai
13 Mk. 30 Pf . r.wS - looo 10 Ti -ir. 22'/, Sgr .

-j- Hamburg , 3. Dz . (BEbiNcht .) Welzen Dezbr .-Ja - nar
784 G>. per Jan .- Febr . 186 W . , per « vnr- Mai 191 K. Roggen p«
Dezbr -Jsn . 160 , per Jcn -Febr . 153 A , per -iprii -Mai 153 Ä.

Mainz , 3. Dez. Lei,er , ß .üer , per Mär, 19.60 (R. M.) , per
Mai IS .kv (R .- M.). R-Ä -a M . v- r März 16.- (R. - M.).
per Mai 15,90 lR -At.) . H»f-r «nverünbrrt» p - ML-'z 18.85 (R.- M ) .
per Mai 18.70 (R. -M .) . RSddl behaupt . , per Mai 31 .60. Äap »
per Aprrl 29.30.

-f- Bari « , 3 . De» . Rüböl p« Dez r̂. 74 25 , per Jammr-Apeil
76 .50 . per MriAa -ua 78 .— . Med'. 8 Marken , -rer Dezdr. 53.25
per Zssuat -AxiU 53 25 , per Mä - z Juni 54 .— . Wpizm per Dqvr .
25 .—, per Ja « .. Ap . rl 25 .— . Sr . ir-.iu« per Dez -a. 53.— . Zucke .- , 88'

disponible 54 .—.

London , 3 De, ,
wende Weizenkadungen
7 Cargo «.

Neu - Nork , 2. De -. Golbagio 112'/, . London 4 L5 '/, . Baum¬
wolle middling Uvlard 14'/, cs . P -trslem» Standard wbtte 10'/, c .
M .-bl extra State D. 515 . RotbrrF ühjahrSwe », - ' D. 1,23 . Schmalz
Marke Wiktor 14' , . Sveck 11 '/, . Brumwoll Ankri'-fte in sävmtlick-er,
Häfen der Union 29,000 B . , Export nach England 13,000 8 . , nach
dem Conttnnit 9000 B.

Liverpool » 3. Dez . Baumwollenmarkt . Urnsap 15 0- O
8 . , davon auf Spekulation und Export Ballen. Mrddli:: - Up -
land7 »/, Middling Orleans 8'/, , Middl. MobUe ? >'/„ . Midrl.
Egyptian 6'/„ Fair Egppticm 8' , , Fair Pernavl 8 , Fair Badia
7'/, , Fair Maceio 8 , Fair M .rranhan 8'/, . Fair Smyrna 6'/„
Fair Dhollerch 5'/,, , Fair Vomra 5'/, , Fair Broach /-'/, » Fair
Scindr 4'/, , Fan Mo «! as 4' /x , Fair övlgal 4'/, , Fair Tiune -
villc 5 , Fa« Rio 7'/» . Miörr. -(»« Moll . 4' , , Miodl. DhoL. 3'/, ,
^ ood mivel. DboU . 4 '/, . Good Fair Osrura 5'/, . Sirmmuag stciig ,
Verfchiffunge « fest.

( Berlookungeil . /! tkurheisisbe 40 - Thakcr ' Loos «
vom Zaire 1845 . Zirhu.., , am 1 . Dez-'wd .-r. G -Vgeoe Serien : 17
113 487 749 885 894 1087 1370 1416 1484 1499 1513 1647 1650 '

1809 1325 1949 2061 2133 2180 2499 2538 2553 2683 2723 2297
2977 2994 3079 3143 3121 4026 4038 4076 4145 4329 4373 5009
5004 5234 5301 5422 5499 5578 5645 5672 5890 5' 56 5900 6005
6128 6230 6253 6295 6406 6163 6566 6573 6698 6701 .

O ? sterreichijchel864 - r Looie . W . n , 1 . Dez . Auß«
den be -eit» aemetde »n Kümmern mwa-' -'en noch : j - 5000 fl . : Se - re
2179 Nr . 42 und S . 30'-9 N - . 71 : je 2000 fl . : S . 1440 Rr. 75 ,
S . 2479 Nr. 1 und S . 27L1 Nr . 4 ; j - 1000 fl . : S . 1440 Nr. 11.
S . 16 0 N - . 31 . S . 1891 Nr. 11 „«» 86, S . 2761 N : . 54 und S .
3169 Nr. 87 ; je M fl. : S . 661 « e. 75 , S 1140 N -. 9, S . 2325
Nr. 10 S . 2479 Nr 22 U'i d 64 . S . 2560 N . 88 . S 2761 N .
46 , S . 3r59 Nr. 27, 53 »,-d Nr. 89 S . 3169 Nr. 17, S , 3371
Nr. 18 uns S . 390i Nr. 35 51 u » 83 ; j- 400 fl . : S . 632 N .
30 . 40 u-.o 8Z . S . 661 N . 3 und 93 , L 1440 N . 73 und 88 S .
1891 N - . 93 , S . 2325 N . , 9 . 61 100 . Ä . 2479 Nr . 51 S .
2K60 » r. 15 L. 2761 R . 81 S . 3169 N . 48 . o 77 . S . 3371
Nr . 66 s . 3383 N -. 82 u - s 109 u - d S . 3904 N- . 4. A-lf <Le

1670 1891 2235 2325 2 :75 2560 27o1 rOSS 3169 3371 3 .383
3904 .

Windilchgrät : 20 > fl . - Loose »on Jahr 1846. Ziebun-,
- m 1 . Dezbr . Sturz hk» ng am 1. J mi 1875. H .uptpreise : Nr. 91343
ü 20 .000 g. Nr . 60373 L 2003 fl. N -. 69843 66201 L 10M fl.
N . 71722 77085 4 500 fl . N . 1299 4631 12549 29319 32565
83488 95501 97158 97556 L 100 fl .

AnleihederStadtBrüssel vomJabre1356 . Zie-
bu-rg am 1 . Derrminr. Anezadlu-'g om 1 . M i 1875. H .-uptprrrie r
N . 37027 z. 2S000 Fr. Nr. 30825 L 10000 F . N -. 4126 1041S
18146 23553 24169 43254 47800 54766 5 -273 64607 L SO , F
N . 1632 0801 11402 15435 21688 23764 25415 413 5 45098

'

56140 5 500 F -. N . 10801 38823 67206 L 300 Fr . N . 2053
7e>74 14264 16458 19524 20624 22664 23567 2 :896 35820 42181 ^
45425 57867 6439 » 66064 L 200 F .

Southampton , 28 Nov . Da » Post - Dampfschiff de« Nordb.
Slop : . Ltwhbü ' r "

, Kapitän I . Barre , welche« am 8. d. voa
Neu - OrlesnS abgegangen war , ,ß b'u'e 8 Uhr Morgen» wohl»
bebalter, hier angekommm « d hat um 3 Uhr di : Reise nach Bre¬
men fortgesitz :.

Bremen , 28. Nov. Da » Post-Dampfschiff de« Norich. Lloyi»
. Orr ' , Kaprtäa K. v. Oirren dorp . bak heute die fünf!« die«,
jährige R-3- vis Soutysmp ' ott r. ach Neu - York mit Ladung
u« d Poflagieecn «ngeirsie ».

W itter »mg - peoh « chr» » gk»k
der meteorologisches Brutto« Satt - rnhr.

3 . D :z.
Mr «». 7Uk

« .

Ban-Mtee r -mpe.

750.8 ouv ^ 10
10

755 .5 1 .0

Heachrrg-
ökrtm Wtrrd. Hrmvel . Wltr « r » » ^

- kosten
93 ! NNO . bedeckt
92 ! O . —
86 ^ . —

BerantweEcher ÄLdaNmr :
-'Siti *7' 7°e «z r '

M .531. Leiselheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfaudsrechten .
Dtejeuigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» » nud Unter ,

pfand - rechten länger al» 30 Jahre in den Grund- oder Unter Pfandsbüchern der
Gemeinde Leiselheim , Amtsgerichtsbezirks Breisach ,

eingefchrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetzes vom 5. Juni 1860, die

Bereinigung der UnterpfandLbücher detr. (Reg.-Bl . S . 213 ) und de» Gesetze» vom
88 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .> u. B .Bl .
S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigtenGewähr- »der
Psaudgerichte unter Beobachtung der im K 20 der BvllzugSverordnungvom 31 . Immer
1874 (Ges . u. , V .- Bl . S . 44) vorgrschriebenen Formen nachzusuchenZ, fall » sie noch
Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei 8er -

meidung de» RechtSnachtheil » , daß die
innerhalb sech « Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchen, ge-

' uannter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahre« eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause hier zur Einficht offen liegt.

Leiselheim , den 30 . November 1874.
Da» Gewähr- und Pfandzericht: Der BereinigungS-Kommiffär:

Schmidt , Bürgermeister. Sh. Umha » er , Rathschreiber .

M .530. Achdors .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Gruud - und Unterpfandsbücher zu

Achdorf betreffend .
Alle diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge in den hiesigen Grund-

und UnterpfandSdüchern über dreißig Jahre eingetragen find , werden hiermit aufge -

fordert , dieselben , sofern solche noch Gütigkeit haben , erneuern zu lasten , widrigenfalls
diese Einträge nach Umlauf von

sechs Monaten
gestrichen werden, wa» mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß ein Verzeichniß
der sämmtlichen in diese» BereinigungSverfahrcn fallenden Einträge aas dem hiesigen
Gemeindehanse zur Einsicht offen liegt.

Achdorf, den 28 . November 1874.
Da » Pfandgericht: Der BeremrgungS.Komunffär :

Burger , Bürgermeister̂_ Moser , Ralhschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen.

M .453. Nr . 32,758 . Pforzheim .
In Sachen

Franz Ball , Landwirth von
Tiefenbronn,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.,
Hot der Kläger vorgetragen , daß er im Jahr
1837 Eigenthümer nachbenannter Liegen-
genschaften in Gemarkung Tiefenbronn ge¬
worden sei, nämlich von :' 1.

2 Viertel 4 Ruthen Acker im Tannen-
bäum, neben Joses Anton Knnle und Och -
senwirth Psefstnger .

2.
2 Viertel 11 Ruthen Acker beim Hochge¬

richt , neben Albert Henne und Lammwirth
Bolz .

8. i
2 Viertel 6 Ruthen in den Hagenäüeru, j binnen4W « chcn

neben Albert Henne und Gotthard Se - f anher geltend zu machen , widrigen » diese

bastian . ' Rechte den neuen Erwerbernjener Liegen -
4. ! schäften gegenüber für erloschen erklärt

2 Viertel 17 Ruthen Rudolfsacker , neben ^ würden .

9.
2 Viertel 1' » Rmhen Wiesen im Turn¬

feld, neben Jakob Stahle und Emannel Jost .
10.

14 Ruthen Garte» am ober« Thor, «eben
Albert Henne und Kaspar Haa ».

1 Viertel 36 Ruthen am großen Garten
an der Pforzheiruerstraße , neben Albert
Henne und Mich . Bürkle .

12.
2 Viertel Gän»acker , neben Ochfenwirth

Pfcsfiuger und Kaspar Haa ».
und fie seil jener Zeit besitze ; ein Eintrag
seine» Erwerbes sei nicht geschehen und be-
antrage er deßhalb da» AufforderungSvcr -

- fahren .
! ES werden nun alle Diejenigen , welche

daran in den Grund- und Pfandbüchern
! nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
^dingliche Rechte, oder lehenrechlliche oder
- fideikommiffarische Ansprüche haben, aufge-
i fordert , sie

Pin » Wild und selbst.
5»

2 Viertel 2 . Ruthen -in den Brennr -
gärten,
Haa».

neben Kaspar Haa» und Michael

Pforzheim, den 22. November 1874.
Großh . da». Amtsgericht .

Mor ».
M .445. Nr. 10,919. Eberbach . H -in-

rich Dorschem voa Eberbach besitzt aus
hiesiger Gemarkung auf der Lühruh 81 Me

3 Viertel 9 Ruthen Acker im GaiSrain, ter Neurott, neben Sieinhauer Ludwig Pe-
neben selbst nud Anstößer . s terSund Josef Ewig .

7.
14 Ruthen Garten am ober» Thor, neben

Albert Henne und Kaspar Haa».
7o ».

1 Viertel ? >/, Ruthen Hofwiesen, neben
Albert Henne und dem Weg nach Weiler-
ßadt. 8.

1 Viertel 21 Rothen Wiesen im Grund,
«eben selbst und Anstößer .

Wegenmangelnder ErwerbSurkunden ver¬
weigert der Gemcinderalh den Emtrag und
die Gewähr zum Grnudbuche . ES werden
deßhalb alle Diejenigen, welche au genann¬
ter Liegenschift dingliche Rechte , lehenrecht-
liche oder fideikommiffarische Ansprüche zu
haben glauben , ausgefordert , solche

innerhalb 2 Monaten
widrigen » die-dahier geltend zu wachen , . . . . . . .

selben dem H- inrich Dorschem von Eber- Bezug auf Nachlaßoergleiche dieNichlerscher -

bach gegenüber für erloschen erklärt würden .
Eberbach, den 24. November1874 .

Großh. bad.- Amtsgericht.
E . v . Stockhorn .

M .439 . Nr. 14,101. MoSbach . Nach -
dem aus die diesseitige Aufforderung vom
27. August l. I . , Nr . 10,139 , keine An-
spräche der in derselben bezeichneten Art an
dem dort ausgesührten Grundstück inner¬
halb der gesetzlichen Frist geltend gemacht
worden find , so werden die etwa doch be¬
stehenden Ansprüche dem Seiler Martin
Reichert von Unterschefflenz gegenüber
als erloschen erklärt .

Morbach , den 23 . November 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
Ganten .

M .515 . Nr . 13,314 . Donau es ch in -
gen . Gegen Simon Maier von Brüg¬
gen haben wir Gam erkannt , vnd e» wird
nunmehr zum Richtigstellung » - und Vor¬
zug»oersahreu Tagsahrt anberaumtaus

Dienstag den 22. Dezbr . d. I .,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem GrundeAnsprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgesordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt, bei Ver¬
meidung de» Ausschlüsse » von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldcv
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen, sowie ihre
BewnSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntrcleu.

In derselben Tagsahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nschlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug «us
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
vstegerS und GläubigeranSschuffeS die Nicht-
irscheiaenden als der Mehrheil der Erschie¬
nenen beitrerend angesehen werden.

Die im Anslande wohnendenGläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungenzu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Wvkennmiffe mit der glet-
chen Wirkung, wie wenn fie der P « iei er-
öffnet wären, nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Donaueslbingen, den 28 . Nov. 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

Zepf -
W. Köhler .

M .52I . Nr. 15,854 . Müllheim . Ge-
gen den Nachlaß der j- verwittwelen Stra
ßenwart» Johann Jakob Jung von Bug¬
gingen haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung- - »nd
BorzugSversahrenTagsahrt anberanmtans
Dienstag den 22 . Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an»

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansgefor -
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Au- schluffeS von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich , anzu-
melden nnd zugleich ihre etwaigenVorzngS-
oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen, sowie
ihre BeweiSnrkunden vorznlegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
treten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
sucht werden , «nd eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung der Msffe-
pstegerS und GläubigeranSschuffeS , sowie
unter den gesetzlichen Voraussetzungen in

der Fahnenflucht freigesprochen und da» ge- >
gen ihn ergangene Contumacial- Lrkennt -- >
niß vom 22. Juni 1871 mit der Wirk »«,
aufgehoben , daß die etwa bereits tingezogen«
Geldstrafe zurückzugcben.

Freiburg, den 30. November 1874.
KöniglichesGericht der 29. Division,
von Woyna , Bruhn ,

Generallrentenautu. DisifionS -Anditenr.
DivifionS -Kommandenr .

! neuden als der Mehrheit der Erschienenen
! beitretend angesehen werden .
> Müllheim, den 28. November 1874.

Großh. bad. Amtsgericht.
B a l st e r.

BerwögeuSabkonsermtlrea .
M .523 . Nr . 6115 . Fr ei bürg . Die

Ehefrau des Friedrich Wanner von Win
terSweiler , Verena , geb. Schaler , hat
Klage auf BermögenSabsonderung gegen
ihren Ehemann erhoben , zu deren Verhand¬
lung wir Tagfahrt in öffentlicher Gerichts -
sttzung auf

Mittwochden 30 . Dezbr d . I . ,
Vormittags 8 ' , , Uhr ,

anberaumthaben.
Dies wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht.
Freidnrg, den 26 . November 1874.

Großh. bad. Kreis- und Hosgericht .
Tivilkammer .
v. Rotteck .

M .505 . Nr. 8753 . Man n h e7
'
m . "4 mündlich , unter Vorlage der betreffen .

Die Ehefrau de » Landwirths Johanns " Urkunden rc ., :n der hiezu auf

Scheich III . von Dossenheim hat gegen !I " ' tag 18
^

D
<
e Zem b er d. I .

ihren Ehemann Klage auf BermögenSabson-

N .236. Buchen .

Oeffentliche Aufforde¬
rung und Versteige¬
rung Ankündigung .
Aus Antrag der Erbbetheiligien werde»

alle Diejenigen , welche einen Anspruch a»
den verlebten Mühlenbesttzer Josef Alois
Eh mann von Götzingenzu machen habe»,
aufgesordert , ihre Anforderung, wenn mög»

deruug erhoben .
Tagfahrt zur öffentlichen mündlichen

Verhandlung ist aus
Samstag den 23 . Januar 1875 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim, den 16 . November 1874.
Großh. bad. Kreis- nnd Hofgericht .

Livilkammer.
Der Vorsitzende :

Rauch .
Otto .

MrafrechtspfteM .
Labunge« nud Fahndungen.

M .546. Nr . 4229. Mannheim .
I . A. S .

gegen
Nikolaus Wagner von Oestrin
gen

w :gen
Widerstands gegen die SiaatSge
walt,

Zur Rekursverhandlung wird Tagfahrt
anberaumt aus
Mittwoch den 23 . Dezember , d. I .

V ormitta gs 9 Uhr ,
un » wird dazu der abwesende Angeklagte
Rekurrent Nikolaus Wagner von Oestrin
gen unter dem Anfügen vorgeladen , daß er
sich durch einen Beriheidigervertreten lasten
könne , und daß , wenn weder er selbst noch
ein Beriheidiger erscheine , der Rekurs als
aufgeg -ben gelte .

Mannheim, den 80. November 1874
Großh. bad. Kreis- und Hofgericht .

Rekurskammer .
Rauch .

Lang .
M .541. Nr, 18,547. Lörrach . Er¬

hard Garny von Weil, welcher dahier we¬
gen erschwerten unbefugten Jagens nnd
Widerstands gegen einen Fvrstbeamten in
Untersuchung steht und sich dieser durch die
Flucht entzogen hat, wird aufgesordert , sich

bin ne « 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigen» das Urlheik nach
dem Ergebnisse der Untersuchung gefällt
würde .

Lörrach, den 2. Dezember 1874.
Großh. bad. Amtsgericht .

Losinger .
ÜrtheilsdrrkLnbuugrn.

M .4S4 . Sect . 11t . J .Nr . 2426 293.
Freidnrg . Durch bestätigte» kriegsge¬
richtliches Erkenntniß vom 2 . September
d. I . «st der WchrreitcrJosef Welte vom
1. Bataillon (Donaueschuigev ) 6. Badischen
Landwehr - Regiment» Nr . 114 , geboren zu
Birndors, Amt» WaldShu «, von der Anklage

Morgens 9 Uhr .
« »beraumten Tagsahrt auf dem Rathhanse
zu Götzingen geltend zu machen , da sonst die
Beträge bei der Verweisung nicht berücksich¬
tigt werden könnten .

Zugleich werden alle Jene , welche noch
an genannten Verlebten Zahlungen z« ma¬
chen haben , aufgesordert , in gleicher Tag-
fahrt zur Anerkennung ihrer Schuld und/ :
resp . zu deren Abzahlungzu erscheinen, wi-
drigenfallSsofort die gerichtliche Betreibung
der betreffenden Posten erfolgen würde.

Zur Versteigerung der Fahrnissean» der /,
Verlassenschaftsmasse de » Josef Alois Ehe - 's
wann in Götzingen ist sodann Tagfahrt
die Sterdewohnung auf

Donnerstag den 10. und
Freitag den 11 . Dezember d. I .

jeweils Morgens 9 Uhr ,
festgesetzt.

ES kommen am ersten Lag« die vorhan¬
denen Kleider, Weißzeug, Bettwerk , Getüch
und verschiedener Hausrath, ferner ein be¬
deutender Borrath an Betlfcdern, 400 Pap¬
peln - und Fichtendielen , 100 nußbaumen«
Bretter und Blanken , am zweiten Tag da»
vorhandene Fahr- , Feld- und Handgeschirr ,
hierunter zwei schöne Bernerwägelchenun»
drei gerüstete Wägen, zur Verstetgerong. ^

Die vorhandenen Liegenschaften des ver¬
lebten Joses Alois Ehemann von Götzin¬
gen weiden aus dem Rathhause dort
Montag den 14. Dezember b. I ,

Morgens 9 Uhr anfangend, ^
öffentlich versteigert . Der Zuschlag erfolgt,
sobald der Anschlag geboten wird.

Die Liegenschaften sind :
1.

Ein zweistöckige» , von Stein
und Holz erbaute » Wohnhaus,
neben der Mühle zu Götzingen ,

2.
eine Scheuer mit Stallungen

nebst Wagenhalle nnd Schwein¬
ställe» , neben obigem Gebäude ,
zus . taxirt zu . -. . 2900

S
ein zweistöckiges halbes Wohn¬

haus rm mittler» Dorf zu Gö¬
tzingen , taxirt . 600 fl.7

4.
ein Viertheil einer zweistöcki¬

gen Wohn anseS im oberen Dorf
zu Götzingen , tarirt . . . . 300

5.
Aecker , Gärten und Wiesen io

43 Parzellen, und liegen die Gär¬
ten theilwcise um da» xos . 1 be¬
schriebene Wohnhaus, taxirt za .

Summa .
Buchen , den 7 . November 1874.

Der Großh. Notar
I . Serger .

3287 !
78871

» ruck > » d » erla , de » S . « eann ' schr » Sosduchdrnckerri .
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